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Mach mit bei der Rettung der 
BBL-Mitgliedszeitung!

Bladdle
- Infos-für-Lajus-



Lorenz Halder
Zuständig für das Ressort: 
Agrar

2. Vorsitzende 
Letizia Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung & Politik

Jasmin Schwer
Zuständig für das Ressort:
Agrar

2. Vorsitzender
Marcel Bach
Zuständig für das Ressort:  
Politik

1. Vorsitzende
Chiara Hauser 
Zuständig für die Ressorts: 
Vernetzung &  
Öffentlichkeitsarbeit

1. Vorsitzender
Marcel Dold
Zuständig für das Ressort: 
Bildung

Jessica Himmelsbach
Zuständig für das Ressort:
Weinbau

Philip Merz
Zuständig für den:  
Wolfhof
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D a s  h a b t  i h r  v o n  u n s : 
• Wir sind Eure Ansprechpersonen für Fragen und Probleme aller Art.
• Als Gruppenpate, Gruppenpatin sind wir Eure Kontaktpersonen zum Verband. 
• Wir entwickeln mit euch zusammen in den Ressorts Politik, Bildung,  

Vernetzung, Agrar, Weinbau, Verbandsentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit 
neue Ideen für euch, für den Verband und für die Zukunft des Landes.

• Wir vernetzen uns für euch mit anderen Verbänden, mit der Deutschen 
Landjugend (BDL), dem Bauernverband (BLHV), dem Weinbauverband, den 
LandFrauen, dem Landesjugendring, der Arbeitsgemeinschaft der Landjugend- 
verbände, dem Förderverein Bund-Stift, aber auch mit politischen Jugend-  
oder Naturschutzorganisationen.

• Und wir repräsentieren euch und den Verband auch bei diesen Verbänden, 
teils weil wir einen Sitz in den Entscheidungsgremien haben, teils aber auch 
durch Grußworte oder die Teilnahme bei Veranstaltungen.

• Wir setzen uns einmal im Monat zu Vorstandssitzungen zusammen und 
treffen Entscheidungen über Projekte, Veranstaltungen und diskutieren  
verbandsrelevante Themen und Entwicklungen.

• Wir arbeiten eng mit der Geschäftsstelle zusammen.
• Der Geschäftsführende Vorstand hat außerdem zusammen mit der Geschäfts-

führung die Finanzen im Blick und führt Mitarbeiter:innen-Gespräche.
• Die beiden Vorsitzenden vertreten euch und den Verband dann auch recht-

lich nach außen und sie haben von allem ein bisschen mehr: mehr Verantwor-
tung, mehr repräsentative Aufgaben, mehr Sitzungsleitungen, mehr Termine.
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Vertreterin LandFrauen
Carmen Kaufmann 
Zuständig für das Ressort: 
Verbandsentwicklung

Miriam Gehringer
Zuständig für das Ressort: 
Bildung
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www.blhv-vs.de0761-271 33 824

Alles im grünen Bereich?
Auch bei der 
Berufsunfähigkeitsversicherung?

Speziell für 
Landjugend-Mitglieder

Sondertarif für 
Landjugendmitglieder

vereinfachte 
Gesundheitsprüfung

vorteilhafte 
Berufsgruppeneinstufung

Rentenzahlung ohne 
abstrakte Verweisbarkeit 
auf andere Berufe
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Bläddle

Ihr haltet wohl gerade 
das letzte Bläddle seiner 
Art in euren Händen. So 
wird es die Mitglieder-
zeitung wohl nicht mehr 
geben. Wie die Zukunft 
der Mitgliederzeitung 
aussieht, liegt an euch. 
Da die Arbeit nicht mehr 
allein hauptamtlich  
gestemmt werden kann, 
suchen wir Lajus, die viele 
Ideen, etwas Zeit und 
ausreichend Motivation 
haben, um im Team eine 
neues Bläddle auf die Bei-
ne zu stellen. Wer über-
legt mitzumachen, kann 
Mitglied in der BLäddle- 
Rettungs-WhatsApp-
Gruppe werden!

Christina

Geschäftsstelle

Vielleicht habt ihr schon 
mitbekommen, dass sich 
auf der Geschäftsstelle 
in Freiburg gerade viel 
ändert.  Bis Ende des 
Jahres geht nicht nur der 
Geschäftsführer (S.17), 
sondern auch zwei  
Bildungsreferentinnen 
(S.18) Was da los ist? 
Nichts! Oder besser gesagt 
nichts Schlechtes, dafür 
viel Gutes! Laaaange und 
mit viel Vergnügen haben 
wir miteinander und mit 
euch zusammengearbeitet. 
Aber manchmal ist es Zeit 
für Neues, gerade auch in 
einem Jugendverband. 

Und so könnt ihr euch jetzt 
auf viel neuen Input freuen.

  Alex, Silvia und Christina

Liebe Lajus
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Landjugend vor Ort
SBK: Kreiserntedankfest S.44
Bischoffingen: Klappstuhlhock S.46
Achkarren: Generalversammlung S.49
Merdingen: Gassenweinfest S.50
DEMNÄCHST
Gamshurst: Sport & Spiel 2024 S.43
Mundelfingen: Winter WarmUp S.47
Gamshurst: Bunter Abend S.48
Merdingen: Halloween S.51 

Extras
Der BBL-Vorstand S.3
BBL aktuell S.4
Seite an Seite: FLUSS e.V. S.24
Sell sod‘sch wisse:  
Ausleihartikel S.26
BBL-Termine S.28
Auszeit: Farm der Tiere S.34
Glückwünsche S.35 
Max-3: Geschäftsstelle S.36
Max-3: Theaterpädagoginnen S.38
Ortsgruppen-Termine S.42
Misch mit! S.52
Die BBL-Geschäftsstelle S.54

Landjugend

Theater-Info-Reise  S.6
Gruppendates, Runde 2  S.8
Freizeitleiterschulung  S.9
Kinderfreizeit  S.10
Jugendfreizeit  S.11
Hinter den Kulissen vom ZMF   S.12
Kanutour auf der Donau  S.13
Bahlingen: Schlag den Vorstand S.14
Egringen: Schlag den Vorstand  S.15
Hallo Sebastian  S.16
Tschüss Alex  S.17
Tschüss Christina  S.18
Tschüss Silvi  S.19
Hallo Nico  S.20
Tschüss Anna Lina  S.21
Regiotour der Winzer:innen  S.22
Weinbaulehrfahrt Elsass  S.22

BBL-Infos
Gesucht: Theaterleute S.7
BBL-Reise nach Montenegro S.33
Mitgliedsausweise S.41
Kochbox gewinnen S.41
Zuschüsse beantragen S.45

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Christina
Alex

Silvi
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Südbaden. 2025 wird der 
BBL nach langer Zeit wie-
der auf der Internationalen 
Grünen Woche (IGW) in 
Berlin ein selbstgeschriebe-
nes Theaterstück zum Besten 
geben. Zuletzt war das 2010 
der Fall. Natürlich kann das 
aber nur mit ehrenamtlichem 
Engagement funktionieren. 
Daher war der BBL im Sep-
tember aktiv, um im ganzen 
Verbandsgebiet Interessierte 
und Theaterliebhaber:innen 
zu finden. Sechs Ortsgruppen 
waren als Treffpunkt für die 
Gruppen im Kreis ausgewählt 
worden: Aasen, Bötzingen, 
Gamshurst, Freiamt, Glashütte 
und Dillendorf. 

Nach einem kleinen Ansch-
nuggerle wurden die Landju-
gendlichen über das Theater 
und dessen Ablauf, aber auch 
über die IGW an sich infor-
miert, da viele mit diesem 

Begriff noch gar nicht wirklich 
etwas anfangen konnten. 

De Landjugendmitglieder 
hatten die Möglichkeit sich 
Plakate zu den verschie-
denen Jobs anzuschauen, 
die beim Theater benötigt 
werden, anzuschauen. 

Für das Theater 2025 hat der 
BBL ein Team aus drei Schau-
spielerinnen und Theater- 
pädagoginnen zu-
sammengestellt, welche das 
Projekt begleiten werden. Ihr 
kurzes und witziges Vorstel-
lungsvideo machte Lust auf 
das Projekt.

Die anwesenden Mitwirken-
den des Theaters 2010 erzähl-
ten so begeistert von ihren 
großartigen Erfahrungen, dass 
sie im Anschluss jede Men-
ge interessierte Fragen 
gestellt bekamen. 

Nico Klemmer

Theater-Inforeise durchs Land
Abende, die Lust auf das Mega-Projekt machen

Bund Badischer Landjugend

IGW

Schauspieler:in

Bühnenbildner:in
Tontechniker:in

Maskenbildner:in

Organisationstalent

Kameramensch
Kostümbildner:in

Regisseur:in

...

VORHANG AUF FÜR              ALSDICH 

WhatsApp-Gruppe
beitreten und alle 
Infos bekommen.  

Lust mitzuma-
chen? Noch 
Fragen? Kommt 
einfach in die 
Whatsappgrup-
pe. Sie dient nur 
der Information 
und Ihr müsst 
nicht mitmachen, 
nur weil Ihr in 
der Gruppe seid.

Mitmachen

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...

Was steckt dahinter?
Auf der Internationalen grünen Woche (IGW) in

Berlin führt jedes Jahr ein Landjugend-

verband ein Theaterstück auf. Im Januar 2025

wird es der BBL sein, ein perfekter Auftakt für

unser Jubiläumsjahr: 75 Jahre BBL!

 

Das bedeutet? Viel Vorbereitung, aber noch

mehr Spaß und neue Leute. Sei schon bei den

Probewochenenden 2024 mittendrin!

Mach mit! Finde DEINE "Rolle" - 

hinter der Bühne, auf der Bühne oder

davor. Das kann Theaterspielen sein, muss

aber gar nicht. Wir brauchen auch

Bühnenbilder:innen, Orgatalente,

Kameraleute...

Mehr Fragen?BBL-Vorsitzende Chiara (0157-79773788) und

die Geschäftsstelle (0176-271 33 550)

helfen weiter!
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Südbaden. Mit einem 
Schwamm auf dem Kopf 
Wasser transportieren, beim 
Fußballgolf den Ball versen-
ken und abends gemütlich 
grillen. Das gab es bei der 
2. Runde Gruppendates. Die 
Landjugendgruppe aus Mer-
dingen traf auf Hondingen, 
die Ortsgruppe aus Bottenau 
war zu Gast in Weiler und die 
Landjugendlichen aus Gams-
hurst besuchten Mauenheim.

Im Vordergrund standen das  
Kennenlernen und 
der Kontakt zu neuen Leuten. 
In Mauenheim war das Eis 

gebrochen als die 
Landjugendlichen 
aus Gamshurst den 
Gastgeber:innen 
zum Date Rosen 
mitbrachten. Nach 
einer kleinen Kennen-
lernrunde wurde auf 
dem Fußballgolfplatz 
die Geschicklichkeit 
getestet. 

In Weiler gab es erst einmal 
Kennenlernspiele. Vor allem 
die Wasserspiele wurden bei 
den Temperaturen dankbar 
angenommen, aber auch 
beim Bobbycar-Ren-
nen legten sich alle mächtig 
ins Zeug. Später wurde im 
Schützenhaus die Treffsicher-
heit der Teilnehmer überprüft.

Zielgerichtet lösten auch die 
Jugendlichen aus Merdingen 
in Hondingen bei einer klei-
nen Dorfrallye kleine Rätsel. 
Neben Wasserspielen und 
Tauziehen war auch bei der 
Gruppenchallenge jede Men-
ge Zusammenarbeit gefragt. 
Zum Abschluss ließ man den 
Abend beim gemeinsamen 
Grillen und vielen guten 
Gesprächen ausklingen. Und 
manch einer dachte beim 
Rückblick auf diesen ereig-
nisreichen Tag schon an ein 
baldiges Wiedersehen. 

Anna Lina Hurst

Freiburg. Zum ersten Mal gab 
es 2023 beim BBL sowohl eine 
Kinder- als auch eine Jugend- 
freizeit. Gut, dass von den 18 
Betreuer:innen 11 schon eine 
BBL-Kinderfreizeit begleitet 
hatten. 

Um alle auf den gleichen 
Stand zu bringen, wurden zu 
Beginn die Bezeichnungen 
„Tagesleitung“ und „Zimmer-
pate“ in Verbindung mit den 
dazugehörenden Aufgaben 
erläutert. Alle Teilnehmenden 
der Schulung durften außer-
dem notieren, was sie sich im 
Umgang miteinander wün-
schen und welche Regeln für 
die Freizeitteilnehmer gelten 
sollen. Nachdem das Thema 
Aufsichtspflicht ge-
nau durchgesprochen worden 
war, ging es auch schon an 
die Auswahl eines Mottos. Die 
Wahl fiel auf „Reise um die 
Welt“ für die Kinder und „8 vs. 
Wild“ für die Jugendlichen. 

Damit alles rund läuft, gibt es 
für die Leiter:innen jedes Jahr 
eine kleine Erste-Hilfe- 
Auffrischung mit typischen 
Fallbeispielen, wie aufgeschla-
gene Knie, Sonnenstich und 
Bauchschmerzen.  

Da das Betreuungsteam 
der Jugendfreizeit sich um 
die kulinarische Versorgung 
selbst kümmern muss, gab 
es für die Ehrenamtlichen . 
wichtige Informationen zum 
Thema „Kochen für Gruppen“ 
und „Richtiger Umgang mit 
Lebensmitteln“.

In den jeweiligen Frei-
zeit-Gruppen wurde im 
Anschluss daran fleißig das 
Programm geplant. 

Entstanden sind zwei erleb-
nisreiche Wochen mit viel 
Spaß und Action, aber auch 
entspanntem Abendpro-
gramm am Lagerfeuer.

Anna Lina Hurst

Gruppendates, die 2. Runde 
Zielsicheres Kennenlernen überall

Top vorbereitet auf Freizeiten
Betreuungsteam wird geschult
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Simonswald. Auch dieses Jahr 
verbrachten 35 Kinder zwi-
schen 9 und 13 Jahren eine 
Woche auf dem Wolfhof in 
Simonswald. Ein Team aus 10 
Betreuer:innen und 2 Köch:in-
nen ermöglichte den Kindern 
eine Reise um die Welt. 

Jeden Morgen flogen die Teil-
nehmenden mit einem klei-
nen Kurzfilm virtuell zu den 
täglich wechselnden Ländern. 
Im Anschluss daran fanden 
Workshops statt. Hier 
konnten venezianische Mas-
ken gebastelt, T-Shirts bemalt 
oder Nagelbretter mit Flag-
gen gestaltet werden.

Mittags stand dann ein 
Geländespiel, ein Markt der 
Möglichkeiten, die Wolf-
hof-Olympiade und vieles 
mehr auf dem Programm. 
Immer wieder fand auch die 
ein oder andere Gesangs- 
und Tanzeinlage statt. In den 

Regenpausen ging es an die 
frische Luft und ein paar Mal 
kam auch die Sonne raus. 
Die Abende verbrachte man 
mit Gesellschaftsspielen, 
singen, am Lagerfeuer sitzen 
und Stockbrot grillen, einer 
Nachtwanderung, Film schau-
en oder dem Knüpfen von 
Freundschaft-Armbändern. 

Neben dem abwechslungs-
reichen Programm sorgten 
die kulinarisch angepassten 
Speisen für eine geschmack-
liche Unterstützung beim Erle-
ben der einzelnen Länder. So 
tischte die Küche Spezi-
alitäten wie Gyros, Chilli 
con Carne und Pavlova auf.

Zwischendurch wurden jede 
Menge Spiele gespielt und 
die Zeit genossen, sodass der 
Abschied am Ende gar nicht 
so leicht fiel.

Anna Lina Hurst

Österreich. Dieses Jahr 
organisierte der BBL 
zum ersten Mal eine 
Freizeit für Jugendliche 
zwischen 14 – 16 Jahren. 
Dazu ging es ins Nach-
barland Österreich.

Nach einer langen Bus-
fahrt kam die Gruppe 
am Samstag, den 29. Juli 
in Maurach am Achen-
see an. Die Woche war 
von den acht Betreu-
er:innen mit viel Mühe 
vorbereitet worden, von 
Völkerballturnieren, über 
Waldspiele, bis hin zu 
selbst gestalteten Ves-
perbrettchen war beim 
Programm alles dabei.

Auch vom teils schlech-
ten Wetter ließ sich die 
Gruppe nicht unter-
kriegen Ein absolutes 
Highlight war der 
nahegelegene Achen-
see. Der glasklare 
Bergsee sorgte 
für eine Abkühlung am 
Nachmittag und mit 

Hilfe von Stand-Up-
Paddles, Luftmatratzen 
& Schlauchbooten war 
die Gruppe stets be-
schäftigt.

Ein weiterer besonderer 
Vormittag war der Wan-
derausflug. In Maurach 
fuhr die Gruppe mit der 
Seilbahn in das Rofan-
gebirge und dort konnte 
jeder seine Ausdauer 
und Kondition unter 
Beweis stellen. Als kühle 
Überraschung geriet die 
Gruppe sogar in einen 
Schneeregen. 
Nichtsdestotrotz ging 
die gute Stimmung nicht 
verloren!

Am Ende der Woche 
fuhren 37 müde und 
rundum zufriedene Ge-
sichter wieder nach Süd-
baden und hoffen, solch 
eine Woche nächstes 
Jahr wieder erleben zu 
dürfen.

Nina Happle

In einer Woche um die Welt
Kinderfreizeit auf dem Wolfhof

Berge und eisige Seen 
Erste Jugendfreizeit am Achensee
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Sigmaringen. Mit 4 Kanus 
zogen die Landjugendli-
chen los und konnten bei 
der Fahrt auf der Donau 
manch einen schönen 
Anblick der Natur vom 
Wasser aus entdecken. 

Beim Paddeln auf der Do-
nau war Teamwork gefragt. 
Während eine Person sich 
um die richtige Richtung 
kümmerte, sorgten die 
anderen für den Schwung. 
Dies funktionierte mal 
besser und mal schlech-
ter. Aber auch wenn der 
ein oder andere freiwillig 
oder auch eher unfreiwillig 
baden ging, war die Stim-
mung ausgesprochen gut. 
Bei Temperaturen um die 
30 Grad, war jede Wasser-
schlacht eine willkommene 
Abkühlung und vor 
allem die Bootsrutsche am 
Ende der Strecke sorgte für 
viel Freude und Schwung 
nach der 11 km langen 
Fahrt, die durch die schö-
nen Felsformationen des 
oberen Donautals führte.

Anna Lina Hurst

Rückkehr nach 10 Jahren
Wieder ein Hinter-den-Kulissen beim ZMF

Mit Kanus auf der Donau
Genug Wasser und viel Sonne

22
08

10

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. 09221 806-0
www.bergophor.de

FOLLOW US

BERGIN® Chrp-to-Fit  - im praktischen Injektor

Verdauungsstörungen
natürlich regulieren

BERGIN® Chrp-to-Pect  - in Pulverform

Das BERGOPHOR®-Konzept bei Gefahr von,  
während oder nach Verdauungsstörungen  
bei Kälbern in den ersten Lebenswochen.
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Anzeige

Am
auf dem

mit 

Inhalt: 
 
 
 

Fazit:

Sa, 15. Juli 2023
Zelt-Musik-Festival (ZMF) Freiburg
ZMF-Geschäftsführer Dieter Pfaff
und interessierten Landjugendlichen
Spannende Geschichten rund um die  
Organisation und die Geschichte des 
Festivals. Welche Stars hatten welche Wün-
sche? Wie werden die riesigen Zelt aufge-
baut? Wie sieht die Zukunft des Festivals aus? 
Ein spannender Abend, mit Einblicken, die 
Besucher:innen des ZMF normaler Weise 
verwehrt bleiben.
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Bahlingen. Viele Leute, viel 
Stimmung. Rund 50 Land-
jugendmitglieder waren 
Ende Juni in Bahlingen vor 
Ort und traten in kleinen 
Wettkämpfen gegen die 
eigene Vorstandschaft an. 
Acht Vorstandsmitglieder 
schlüpften in die Rolle des 
Stefan Raab und wurden 
bei „Schlag den Vorstand“ 
von den vielen motivierten 
Mitgliedern herausgefor-
dert.

Angeleitet und mode-
riert wurde der Abend 
von Anna Lina Hurst, die 
beim BBL ein Freiwilliges 
Soziales Jahr macht und 
Jugendbildungsreferentin 
Silvia Kaiser. 

Nacheinander zogen die 
Mitglieder die Aufgaben- 
kärtchen und wählten eine 
Person aus der Vorstand-
schaft als Wettkampfpart-
ner.

Bei 13 Spielen geht es um 
Kraft und Ausdauer so-
wie Quiz- und Schätz-
fragen. Anders als bei

 der Originalshow „Schlag 
den Raab“ wird jedes Spiel 
mit einem Punkt bewertet 
und aus der Ortsgruppe 
darf jeder mitmachen, der 
Lust hat, allerdings weiß 
man nie, welches Spiel 
man erwischt. 

So kann es passieren, dass 
man schätzen soll, wie 
viele Personen in einem 
Fahrradschlauch Platz 
haben, ein Kartenhaus mit 
einer Hand bauen oder 
den Hula Hoop 
Reifen schwingen muss. 
Die Bahlinger waren stets 
mit ordentlich Applaus und 
Motivation für ihre Spie-
ler:innen da, was für gute 
Stimmung sorgte. 

Nachdem die letzten Auf-
gaben gemeistert worden 
waren, stand es acht zu 
sechs für die Mitglieder 
und das wurde ausgiebig 
gefeiert.

Anna Lina Hurst

Egringen. „Schlag den Vor-
stand“ ist eines der belieb-
testen Gruppenraum-Aka-
demie-Module. Auch die 
Egringer Landjugendlichen 
stellten sich der Challenge 
und traten in 10 kleinen Wett-
kämpfen gegen die eigene 
Vorstandschaft an. 

Mit einem kleinen Anschug-
gerle startete der Abend und 
dann ging es auch schon los. 
Schon das Balancieren eines 
Stabes auf nur einem Finger 
klappte bereits sehr gut, beim 
einhändigen Schuhebinden 

wurde dann an diesem Abend 
sogar ein neuer Rekord auf-
gestellt. 

Mitglieder und Vorstandschaft 
hielten sich sehr gut und hol-
ten nacheinander die Punkte. 
Beim Limbo konnte die 
Vorstandsschaft ihre Gelen-
kigkeit unter Beweis stellen 
und auch bei den Schätzfra-
gen lagen sie vorne. Die Mit-
glieder kämpften hart, aber 
letztendlich ging der Sieg an 
die Vorstandschaft.

Anna Lina Hurst

13 Spielen mit dem Vorstand 
Bahlingen bucht Gruppenraum-Akademie

Mit Limbo & Co zum Sieg
Egringer Vorstandschaft setzt sich durch

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...
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Ich heiße Sebastian Czuratis und 

bin seit dem 1. Oktober der Neue 

in der Geschäftsstelle. Dort werde 

ich in die großen Fußstapfen von 

Alex treten. 

Kurz zu mir: Ich komme aus 

Südniedersachsen, habe in Frei-

burg meinen Zivildienst gemacht 

und anschließend Volkswirt-

schaftslehre studiert. Dabei habe 

ich Südbaden kennen und lieben 

gelernt. Ich bin verheiratet und 

Vater von zwei tollen Kindern. In 

meiner Freizeit findet man mich 

auf dem Beachvolleyballplatz, als 

Trainer beim Jugendfußball in 

Merzhausen, beim Angeln oder 

beim Wandern und Radeln in unserer wunderschönen Gegend.

Schon beim ersten Kennenlernen habe ich den BBL als einen 

Verein mit sehr positiven und engagierten jungen Menschen 

wahrgenommen und freue mich schon auf viele neue Gesich-

ter und spannende Projekte. In meinen ersten Tagen auf der 

Geschäftsstelle habe ich ein spitzen Team erlebt und danke 

Alex für die prima Einarbeitung! Bald geht`s los zur Bundes-

bildungswoche nach Berlin! Ich freue mich schon auf erste 

Kontakte und einen regen Austausch mit unseren anderen 

Landesverbänden. Und spätestens beim Herbstverbandsaus-

schuss auf unserem Wolfhof werde ich dann einige von Euch 

auch persönlich kennenlernen.

Bis bald! Digital, am Telefon oder persönlich! 

Euer

Sebastian (Czuratis)

Nach 12 Jahren als BBL- 
Geschäftsführer muss ich mich von euch verabschieden. Es war eine wun-derbare Zeit, die von interessanten Menschen und inspirierenden Projek-ten geprägt war.
Eure Leidenschaft und euer Engage-ment für die Landjugend haben mir stets gezeigt, wie vielfältig und le-bendig Landjugendgemeinschaft ist. Sie besteht aus Menschen, die He-rausforderungen mit Begeisterung annehmen und gleichzeitig den Spaß an der Sache nie aus den Augen verlieren.
In diesen 12 Jahren ist mir die Landjugend sehr ans Herz gewachsen. Sie wird für mich immer einen besonderen Platz behalten. 

Obwohl ich nun den BBL verlasse, werde ich die Landjugend in Zukunft nicht aus den Augen verlieren und freue mich auch auf das eine oder andere gemeinsame Projekt in meiner neuen Funk-tion als stellvertretender Geschäftsführer des BLHV.
Ich möchte mich bei euch allen herzlich für euren wertschät-zenden Umgang, eure Ideen und die gemeinsamen Erlebnisse in all den Jahren bedanken. Unsere Landjugend lebt von den Men-schen, die sie gestalten und ich bin froh, dass ich 12 Jahre dabei sein durfte.
Ich wünsche euch allen weiterhin viel Freude, Erfolg und Spaß bei euren Aktivitäten im BBL. Die Landjugend hat eine großartige Zukunft vor sich, und ich bin mir sicher, dass ihr sie mit eurem Engagement weiter voranbringen werdet.

 Euer
Alex(ander Seibold)

Hallo...
von Sebastian (neuer Geschäftsführer)

...und Tschüss
von Alex (ehemaliger Geschäftsführer)
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Als ich beim BBL angefangen habe 

zu arbeiten, waren viele von euch 

noch gar nicht geboren. Im Büro 

standen noch Grafik-Kopierbücher, 

das Fax lief ununterbrochen, von 

Facebook, WhatsApp und Ins-

tagram hatte noch niemand ge-

hört und  selbst Mailadressen und 

Handys hatten viele noch nicht.

Fast hätte ich unfassbare 20 

Jahre hier gearbeitet und das vor 

allem aus einem einzigen Grund: 

Es hat Spaß gemacht!

Langeweile? Monotonie? Gab es 

nie. Nichts blieb wie es war, im-

mer war ich unter  
Menschen, die etwas verändern 

wollten, weiterkommen, das 

Bestmögliche geben.

Was haben wir alles auf die Beine  

gestellt: zwei grandiose Einträge ins Guinessbuch der Rekor-

de, ein Wahnsinns-Eröffnungswochenende im neuen Haus der 

Bauern, zig Projekte auf der Grünen Woche in Berlin (Theater, 

Messestand, Weinausschank...), unfassbar anstrengende Land-

jugendtage auf der Badenmesse, legendäre Sport- und Spiel- 

Wochenenden, kulinarische Weinbaufachseminare,...

Mein Aufgabengebiet hat sich wie der Stellenumfang immer 

wieder geändert. Es blieb die interne Kommunikation und 

Öffentlichkeitsarbeit. Zusammen mit Grafikdesign (Pixelacker!) 

MEIN Ding! Und genau das will ich jetzt perfektionieren. Ich 

gehe zurück auf Null und mache eine Volontariatsausbildung zur 

Redakteurin bei der Stadt Freiburg. In meinem Alter eine Aus-

bildung? Jaaaa! Schließlich hab ich bei der Landjugend eines 

ganz sicher gelernt: das Neugierigbleiben! DANKE DAFÜR!

Eure Christina (Mikuletz)

Zu Beginn des neuen Jahres werde auch ich die Landjugend Südbaden verlassen. Das war sicherlich keine leichte Entscheidung, aber ich freue mich auf neue berufliche Herausforde-rungen. 
Es waren sechseinhalb wunderbare Jahre und eine großartige Gelegenheit, mit so talentierten und engagierten jungen Menschen zusammenzuarbeiten und vor allem: Landjugend erleben zu dürfen. Glaubt mir, ich hätte mir für mein Heimatdorf auch eine Landju-gendgruppe gewünscht!
In den letzten Jahren gab es so viele coole Projekte, Lehrfahrten ins Aus-land, Bildungsveranstaltungen auf dem Wolfhof, Verbandsausschüsse bei Ortsgruppen, Gruppenabende vor Ort mit vielen verschiedenen Programmpunkten, Wanderwo-chenenden durch den Schwarzwald und vieles mehr. Dabei habe ich ganz viele tolle Menschen kennengelernt, gemeinsam gelacht, gehirnt, gestaltet und getanzt.

Ich bin immer gerne zur Arbeit gegangen und hatte so viel Freu-de an all dem, was ich für die Landjugend tun durfte. Durch eure Unterstützung und das Vertrauen, das ihr mir alle entgegenge-bracht habt, waren die Jahre hier einfach der Oberhammer und ich bin für diese Erfahrung unendlich DANKBAR!
Bleibt dabei, engagiert euch für euer Dorf, fürs Landleben und setzt euch ein für eure Belange. Auch wenn´s mal mühsam ist, dranbleiben lohnt sich!
Bis bald irgendwo im Landjugendgebiet!

Eure Silvi(a Kaiser)

Tschüss...
von Christina (Öffentlichkeitsarbeit)

...und auch Tschüss
von Silvi (Jugendbildungsreferentin)



20 21

Mein Name ist Nico Klemmer 

und ich freue mich auf meinen 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

beim BBL, wo ich nun für ein 

Jahr mithelfen und miterleben 

werde. Kurz zu mir: Ich bin 19 

Jahre alt und habe mich nach 

meinem Abitur beim BBL be-

worben, um dort mein freiwil-

liges Jahr zu machen. Glückli-

cherweise hat das funktioniert, 

denn es macht mir einen 

Riesenspaß. 

Aktiv bin ich selbst in der 

Landjugend meines Heimat-

orts Königschaffhausen als 

Vorstandsmitglied und bin 

zudem noch Schriftführer bei 

unserem Kreisverband  

Emmendingen. 

Die Hauptgründe, warum ich zum BBL wollte, sind mein In-

teresse an der Landjugend und um zu sehen, wie alles geregelt 

wird und wie das hier läuft. Außerdem möchte ich viele neue 

Leute kennenlernen und neue Kontakte stiften. Und hier bin 

ich dafür an genau der richtigen Stelle. Es macht so viel Spaß 

sich intensiv mit den Dingen zu beschäftigen, die normaler-

weise für mich als Person des Ehrenamts selbstverständlich 

sind. Zu sehen, wie viel Arbeit tatsächlich hinter diesem Verein 

steckt, ist für mich sehr erstaunlich, aber eine tolle Erfahrung. 

Allein in meinem ersten Monat hier habe ich bereits so viele 

nette Leute getroffen und kennengelernt.

Ich freue mich auf den Rest meiner Zeit beim BBL und kann 

es kaum erwarten was dieses Jahr noch für mich bereithält.

 Euer Nico (Klemmer)

Was arbeitet die Geschäftsstelle des BBL eigentlich den ganzen Tag? Ich habe jetzt die Antwort.
Fünf Personen planen hier ganz schön viele Veranstaltungen und Aktionen und setzen sich für die Landjugendlichen ein. Das Team begegnete mir immer auf Au-
genhöhe, ließ mich frei arbeiten und stand mir stets zur Seite. 
Ich habe während meines Frei-
willigen Sozialen Jahres un-
glaublich viel erlebt. Angefangen bei den Akademien, über die 
Hinter-den-Kulissen-Veranstal-tungen, die Gruppenabende, die Gruppenleiterschulung POGS, 
die Skiausfahrt, bei der ich auch als Nicht-Skifahrerin unfassbar viel Spaß hatte, die Fachschulwochen in St. Ulrich, bei welchen ich mit un-terrichten durfte, die Regiotouren, die Internationale Grüne Woche in Berlin als Reiseleitung bis hin zu meinem persönlichen Highlights, den Gruppendates.

Ich bin dankbar für jede Veranstaltungen, überall wurde ich herzlich empfangen. Und auch im Haus der Bauern lernte ich so viele wundervolle Leute kennen. Diese ereignisreiche Zeit hat mich sehr geprägt. Ich habe gelernt selbständig zu arbeiten und zu planen. Ich habe die Landjugend viel besser kennen und lieben gelernt. Und eins weiß ich: Ich werde mich weiterhin dafür en-gagieren, dass die Landjugend Jugendlichen im ländlichen Raum auch weiterhin die Möglichkeit bietet, sich selbst auszuprobieren, an sich zu wachsen und dabei die Zeit ihres Lebens zu haben.
Ich bedanke mich beim Geschäftsstellenteam, dem Landesvor-stand und allen anderen, die mich unterstützt und begleitet haben! Auf viele weitere Wiedersehen! 

Eure Anna Lina (Hurst)

Hallo...
von Nico (Bundesfreiwilligendienst)

...und Tschüss
von Anna Lina (Freiwilliges Soziales Jahr)
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BETRIEBSHELFER/IN (m/w/d)

FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
EIN SPANNENDER JOB MIT POTENTIAL UND ZUKUNFT!

Als BETRIEBSHELFER/IN sorgst du
dafür, dass der Betrieb in einer
Notsituation weiterläuft. Die
Wertschätzung derer, denen du hilfst,
macht dich stolz und gibt dir Kraft für
den nächsten Einsatz.

Du hast eine landwirtschaftliche
Ausbildung? Du arbeitest gerne mit
Menschen - und mit Tieren? Landtechnik
ist genau dein Ding?

DANN BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT! 

MR-BETRIEBSHILFE.DE 
Wir halten das Land am Laufen.

Deine Ansprechpartner
Maschinenringe Markgräflerland, Ortenau, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen-Stockach, Waldshut

BETRIEBSHELFER/IN (m/w/d)
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EIN SPANNENDER JOB MIT POTENTIAL UND ZUKUNFT!

Als BETRIEBSHELFER/IN sorgst du
dafür, dass der Betrieb in einer
Notsituation weiterläuft. Die
Wertschätzung derer, denen du hilfst,
macht dich stolz und gibt dir Kraft für
den nächsten Einsatz.

Du hast eine landwirtschaftliche
Ausbildung? Du arbeitest gerne mit
Menschen - und mit Tieren? Landtechnik
ist genau dein Ding?

DANN BEWIRB DICH JETZT!

BEWIRB DICH JETZT! 

MR-BETRIEBSHILFE.DE 
Wir halten das Land am Laufen.

Deine Ansprechpartner
Maschinenringe Markgräflerland, Ortenau, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen-Stockach, Waldshut
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Inhalt:

 
 
 

Fazit:

So, 13. August 2023
Elsass
Jungwinzer:innen aus der Ortenau
Bei zwei Betriebsbesichtigungen wurden der 
Gruppe die Besonderheiten des Weinbaus im 
Elsass gezeigt. In Wettolsheim, Colmar und 
Ribeauville wurden ein Weingut sowie eine 
Winzergenossenschaft besucht.
Trotz der Nähe zum Elsass gibt es im Wei-
nanbau überraschend große Unterschiede. 
Der Blick über die Grenze hat sich gelohnt 
und alle konnten etwas lernen.

Am
ins
mit

Inhalt: 
 

 
 

Fazit:

Mi, 12. Juli 2023
Markgräflerland
Schüler:innen der Edith-Stein-Berufsschule 
Drei Betriebe (Daniel Feuerstein, WG Auggen 
Schäf, Weingut Blankenhorn) zeigten den an-
gehenden Winzer:innen die Besonderheiten 
und Merkmale des Weinbaus im Markgräf-
lerland. In lockerer Atmosphäre konnte man 
sich mit den Betriebsleitern austauschen.
Die Regiotour für die jungen Winzer:innen soll 
von nun an jedes Jahr vom Team Weinbau 
organisiert werden und für die Berufsschul-
klassen angeboten werden.

Regiotour Weinbau 
Eine Lehrfahrt für Jungwinzer:innen

Weinbau im Elsass 
Eine Tour der Ortenauer Jungwinzer:innen
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Organisation: FLUSS e.V. Freiburg

Mitgliederzahl: ca. 15 aktive Menschen  

  im ehrenamtlichen Team

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche

Gründungsjahr: 1996

Verbandsgebiet: Südbaden

Organisationsform: gemeinnütziger Verein

Kontakt: landkreis@fluss-freiburg.de

 Tel: 0761/42966005

Instagram: @flusse.v.freiburg

Infobox: Zahlen  & Fakten

FLUSS e.V. ist ein Verein für Bildungsarbeit & Beratung zu 

Geschlecht & sexueller/romantischer Orientierung. Wir 

sind Träger der offenen Kinder- und Jugendarbeit der 

Stadt Freiburg. Wir bieten Workshops für Jugendliche & 

Erwachsene an und leisten außerdem Beratung zu  

queeren Themen sowohl für Jugendliche, als auch für 

deren Bezugspersonen und alle Menschen, die mit Kin-

dern und Jugendlichen arbeiten. Unser Ziel ist Wissen 

über queere Lebensrealitäten zu vermitteln & Menschen 

für queere Themen zu sensibilisieren. Mit dem Projekt 

„Queer im Landkreis“ will FLUSS e.V. queere Strukturen 

in den Landkreisen um Freiburg (Breisgau-Hochschwarz-

wald, Emmendingen, Lörrach & Ortenaukreis) auf- und 

ausbauen

Das sind wir 
 & unsere ZieleAn dieser Stelle bieten wir einer Partnerorganisation des 

Bund Badischer Landjugend die Möglichkeit sich vorzu-
stellen. Viel arbeiten wir zwar nicht zusammen, aber der 
Verein bietet wichtige Hilfe auch für junge Menschen auf 
dem Land, die nicht in das binäre System passen.

Bei allen Fragen rund um das Thema LSBTIAQ* könnt ihr euch jeder Zeit für eine kostenfreie Beratung an FLUSS e.V. wenden. Aktuell gibt es zusätzlich zu Freiburg in Lahr, Rheinfelden und Titisee-Neustadt jeweils einmal im Monat eine Beratungszeit vor Ort. Außerdem  unterstützen wir euch gerne dabei, eure Gruppen und Angebote queersensibler zu gestalten - zum Beispiel durch eine Schulung oder Fortbildung für das Team oder durch eine gemeinsame Aktion. Auch für sonstige Ideen zur Zusammenarbeit sind wir immer offen. Speziell mit unserem Projekt „Queer im Landkreis“ wollen wir den Fokus auf die Jugendarbeit außerhalb Freiburgs legen und auch hier Angebote für queere Jugendliche schaffen bzw. bereits existierende Angebote für queere Jugendliche zugänglicher machen

Wir wir für die Landjugend da sind

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...
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Moderationsmaterial

Allerlei

Spielmaterial
Wusstest du, dass ihr auf der BBL-Geschäftsstelle 
einige geniale Dinge kostenlos ausleihen könnt?  
Ein Blick auf die (interne) Homepage-Seite lohnt! 

Kostenlos ausleihen

Kochbox  
mit Planungshilfen für große Gruppen

Thermomix  
für Kochabende,  
Wolfhofwochenenden...

VR-Brillen-Koffer  
mit 4 faszinierenden 
Filmen zur modernen 
Landwirtschaft

Smoothie-Bike  
für Milchshakes und 
Co ganz ohne Strom Buttonmaschine  

für kleine und große 
Buttons

Jugendherbergsausweis  
für Landjugendausflüge

Stand-Kuheuter
zum Melken testen

Luftballon-Pumpen 
elektrisch

Bubblesoccer  
für 12 Spieler:innen

Spielemuhbil  
Anhänger mit tollen Spielen, z.T. mit 
landwirtschaftlichem Hintergrund

Das Band  
fürs Wir-Gefühl in 
der Gruppe

Cornhol  
DAS Sackwurfspiel

Wikinger Schach  
ein Klassiker

Teamspiel-Box 
mit tollen Teamspielen

Fallschirm 
für Gruppenspiele

Moderationskoffer 
mit allem, was man so 
braucht

Pinnwand, Flipchart, 
Whiteboard 
für Sitzungen etc.
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Do, 23. November
Der Nachtwaidhof hat eine eige-
ne Molkerei, in der auch Joghurt, 
Pudding und Milchmixgetränke 
produziert werden. Die Kühe 
stammen alle aus eigener Nach-
zucht und verbringen viel Zeit auf 
der Weide. Schaut mit uns hinter 
die Kulissen! 

Ort: Löffingen 
Kosten: 5.- €

Di, 24. Oktober und Mi, 25. Oktober
Auch dieses Jahr gibt es wieder Regiotouren der 
Junglandwirt:innengruppen. Am 24.  die der AG 
Junge Landwirte Breisgau-Hochschwarzwald 
und einen Tag später die der AG Junger Bauern 
Schwarzwald-Baar-Kreis. Spannende Betriebe 
stehen überall auf dem Programm

Ort: 
Breisgau-Hochschwarzwald 

Schwarzwald-Baar-Kreis
Kosten: 25.- €

Sa, 25. - So, 26. November 
Hier kannst du dich
-> informieren 
-> mit anderen austauschen
-> Spaß zu haben.
Eingeladen sind alle, nicht nur 
die Delegierten!

Ort: Wolfhof | Simonswald
Kosten: keine

Fr, 20. bis So, 22. Oktober 
An diesem Wochenende kannst 
du dein handwerkliches Geschick 
oder helfende Hände einbringen. 
Pack zusammen mit anderen an, 
um den Wolfhof wieder auf-
zuhübschen und u.a. die Elekt-
roinstallation auf Vor-
dermann zu bringen. 

Ort: Wolfhof  
Simonswald

Kosten: keine

Do, 14. Dezember (19 Uhr)
In Kaisers Gute Back stube wird 
traditionelles Handwerk und 
modernste Technik miteinander 
vereint. Wie gleichzeitig auch 
großer Wert auf Regionalität 
und einen schonenden Umgang 
mit Ressourcen gelegt wird, 
erfahrt ihr an diesem Abend. 

Ort: Ehrenkirchen
Kosten: 5.- €

Fr, 15. Dezember
Welche Ziele verfolgen andere Jun-
gunternehmer:innen? Welche Ideen 
haben sie bereits umgesetzt? Was 
lief dabei gut? Was lief weniger gut? 
Tauscht euch mit Berufskolleg:innen 
aus und geht mit viel neuer Inspira-
tion nach Hause.

Ort: Freiburg
Kosten: 17.- €
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Do, 18. - Di, 23. Januar 
Berlin, IGW, Landjugendball, Fete, 
Hotel Seifert - alle die schon mal 
bei der Grünen Woche dabei 
waren, bekommen bei diesen 
Worten wohl leuchtende  
Augen. Auch 2024 haben  
Alte Hasen und Neulinge  
die Chance dabei zu sein!

Ort: Berlin
Kosten: werden noch  
 bekannt gegeben

Sa, 27. Januar
Das Thema steht fest: Rund ums 
Schwein dreht sich die Einta-
ges-Agrarlehrfahrt im Januar. 
Merkt euch den Termin schon 
einmal vor und informiert euch 
rechtzeitig auf der Homepage.

Ort: Südbaden
Kosten: werden noch  

bekannt gegeben

Fr, 2. bis So, 4. Februar
Ihr wollt ein Wochenende voller 
Spaß, Berge und Schnee? Dann seid 
dabei bei unserem Winterwonder 
im schönen Melchtal. Ein Schnee-
wochenende nicht nur für Skiläu-
fer:innen !

Ort: Melchtal | Schweiz
Kosten: werden noch  

bekannt gegeben

20
24

30 31

In
fo

s u
nd

 A
nm

el
du

ng
: w

w
w

.la
ju

-s
ue

db
ad

en
.d

e

Di, 9. Januar
Experimentierfreudig sind die 
beiden Jungwinzer Michael 
Zimmer und Felix Scherer. Ne-
ben klassischen filtrierten Wei-
nen produzieren sie bspw. auch 
einen „natürlich prickelnden“ 
Perlwein mit Grapefruitaromen 
oder einen Gutedel, der auf der 
Maische gärt.

Ort: Bad Krozingen
Kosten: 25.- €

Di, 2. bis Sa, 6. Januar
An den 5 Tagen geht es u.a. 
um Kommunikation, Erste Hilfe, 
eigene Stärken und Schwächen, 
den Umgang mit Konflikten und 
das Jugendschutzgesetz. Die 
Teilnahme an allen Tagen ist Vo-
raussetzung für den Erwerb der 
Juleica (Jugendleiter-Card). 

Ort: Wolfhof | Simonswald
Kosten: 120- €

Fr, 15. bis So, 17. September 
Welche Ziele verfolgen andere 
Jungunternehmer:innen? Welche 
Ideen haben sie bereits umge-
setzt? Was lief dabei gut? Was lief 
weniger gut? Tauscht euch mit 
Berufskolleg:innen aus und geht 
mit viel neuer Inspiration nach 
Hause.

Ort: Bräunlingen 
Kosten: 15.-€
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Montenegro. Hast du Lust auf ein 
aufregendes Abenteuer, das dich 
in die atemberaubende Schönheit 
von Montenegro entführt? Vom 1. 
bis 10. Mai 2024 werden wir dieses 
faszinierende Land erkunden und 
erleben. Wenn du zwischen 18 und 
30 Jahren alt bist, ist diese Reise 
genau das Richtige für dich.

Montenegro, das Juwel des Balkans, 
erwartet uns mit einer Fülle von 
Erlebnissen. Freu dich auf diese Hö-
hepunkte und noch viel mehr:

1. Hauptstadt Podgoric
• reiche Geschichte & 
• lebendige Kultur

2. Traumhafte Städte (Kolašin, Budva 
und Herceg Novi)

• mittelalterliche Altstädten,
• hist. Sehenswürdigkeiten
• endlosen Küstenstränden

3. Schifffahrt auf Meer
• beeindruckende Küstenlandschaften 
• versteckte Buchten 

4. Abenteuer in der Natur
• atemberaubende Wanderungen im 

Durmitor-Gebirge 
• faszinierende Höhlen
• Überquerung der tiefsten Schlucht 

Europas

5. orthodoxes Kloster Ostrog
• in den Fels gebaut
• spirituelle Einblicke
• spektakuläre Ausblicke

6. Montenegros Weine
• Weinprobe
• Geheimnisse der montenegrini-

schen Weinherstellung

7. Einheimische
• Treffen mit lokaler Jugendgruppe 

Lass uns gemeinsam Montenegro 
entdecken! Diese 10 Tage werden mit 
Sicherheit zu den besten deines Lebens 
gehören. Pack deine Abenteuerlust ein 
und komm mit uns auf eine unvergess-
liche Reise nach Montenegro. 

Reisepreis:
• Ab 20 Teilnehmern: 1450€ 
• Ab 25 Teilnehmern: 1390€

Für alle U27 Teilnehmer wird es vor-
aussichtlich einen Zuschuss geben. In 
welcher Höhe dieser jedoch ausfallen 
wird, können wir zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht sagen.

Mit dem BBL nach Montenegro
DEINE Reise im Mai 2024 
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Di, 9. Januar
Beim DLT kommen alle zwei 
Jahre Landjugendliche aus ganz 
Deutschland zusammen, die-
ses Jahr in Schleswig-Holstein, 
genauer in Jübek. Das Motto ist 
„Segel setzen. Flagge zeigen.“
Für dem DLT anmelden könnt 
ihr euch voraussichtlich ab Win-
ter 2023 als Ortsgruppe.

Ort: Jübek
Kosten: werden noch  

bekannt gegeben

Do, 22. Februar (16 Uhr)
Das Weingut Zähringer hat 
bereits 1987 auf biologischen 
Weinbau umgestellt. Wollt ihr 
mehr über die Geschichte des 
Weinguts erfahren, das bereits 
in sechster Generation von der 
Familie Zähringer geführt wird? 
Dann meldet euch gleich an 

Ort: Heitersheim
Kosten: keine

Sa, 13. bis So, 14. April 
Zum zweiten Mal gibt es am 
Vortag zum Frühjahrsverbands-
ausschuss die Schulung „Fit für‘n 
Vorstand“. Hier gibt es richtig gute 
Tipps für  Vorstände, Rechner:in-
nen und Schriftführer:innen. Lasst 
euch auch das Rahmenprogramm 
nicht entgehen!

Ort: Bahlingen 
Kosten: keine



3534

Ort. Wie funktioniert Gesell-
schaft? Wie funktioniert das 
Zusammenleben? Warum 
entstehen Diktaturen, wenn 
wir doch alle nur nach Freiheit 
streben? Seit Jahrzehnten 
haben diese Fragen nicht 
an Brisanz verloren. Nicht 
verwunderlich, dass das, was 
ich euch heute vorstelle, auch 
schon etwas älter ist. Da wir 
aktuell noch nicht wissen, wie 
es mit dem Bläddle weiter-
geht und ob es in Zukunft 
noch weitere Auszeiten geben 
wird. Gibt es dieses Mal – für 
den Fall der Fälle – ein Buch-
tipp, damit euch der  
Lesestoff noch nicht 
sofort ausgeht…

„Farm der Tiere“ ist ein Roman 
von George Orwell der 1945 
erschien. Das Buch wird oft als 
„Klassiker der politischen Lite-
ratur“ betitelt, ist durch seine 
einfache Sprache aber sehr 
gut verständlich. Der Roman 
trägt den Untertitel „ein Mär-
chen“ und genau so bildlich 
ist es auch geschrieben, denn 
die Hauptcharaktere des 
Buches sind alles Tiere einer 
Farm. Der eigentliche Besitzer 
der Farm, ein Mensch namens 

Mr. 
Jones, 
tyrannisiert sei-
ne Tiere und hält sie unter 
schlechten Bedingungen. Mit 
der Zeit wächst bei den Tieren 
der Traum der Freiheit und die 
Tiere beginnen eine Revolution, 
um Mr. Jones von der Farm zu 
vertreiben. Nach dem gelun-
genen Widerstand wollen alle 
Tiere gleichberechtigt auf der 
Farm zusammenleben. Doch 
schon bald entwickeln sich 
neue Hierarchien. 
Die schlauen Schweine bean-
spruchen das bessere Futter 
für sich und versprechen 
den anderen Tieren dadurch 
besseren Schutz. In einem 
schleichenden Prozess werden 
zunehmend immer mehr 
der Prinzipien des gleichbe-
rechtigten Zusammenlebens 
aufgehoben… Das Buch ist 
eine Satire gegen totalitäre 
Systeme, die bis heute kein 
Stück an Aktualität verloren 
hat. 

Farm der Tiere
George Orwell

Liebe Grüße

Herzlichen 
Glückwunsch!

Unsere Jessica ist  
deutsche weinprinzessin!
Wir gratulieren Jessica Himmelsbach 
(rechts) aus dem BBL-Vorstand, die 
am 29. September zur Deutschen 
Weinprinzessin gewählt wurde. 
Gemeinsam mit Lea Baßler aus der 
Pfalz unterstützt sie die 75. Deutsche 
Weinkönigin Eva Brockmann aus 
Franken.

Unsere Silvi ist  
verheiratet!!!

Wir gratulieren Jugendbildungs-
referentin Silvia Kaiser von der 
BBL-Geschäftsstelle zur Hochzeit 
am 7. Oktober und wünschen ihr 
und ihrem Mann Philipp von Her-
zen alles Gute!

Au
sz

ei
t

LESENSWERT!
Das Buch ist 
genau das rich-
tige für Leute, 
die sich fragen, 
wie Diktaturen 
entstehen oder 
sich radikales 
Gedankengut 
verbreitet. Aber 
auch für jene, die 
glauben, unse-
re Freiheit sei 
selbstverständ-
lich. Ich habe 
beim Lesen mit 
den Tieren mit-
gefiebert, wollte 
wie sie die Revo-
lution und habe 
gehofft, dass sie 
rechtzeitig die 
neuen Dynami-
ken erkennen. 
Diesen alten 
Schmöker sollte 
man auf jeden 
Fall kennen.!

Fazit
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Mein Lieblingsessen ist  ... Schnitzel mit Pommes.
... keine Entscheidung möglich.

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich auf 
... Familie und Hobbys. 
... mein(e) Bett/Freunde.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel gehen:
... meine Familie.
... Bild mit Freunden.

    Politik interessiert mich ... schon immer.
Kommunal           ...am meisten.

Quallen finde ich ... im Badeurlaub unnötig.
                 ... leicht zu durchschauen.

Reisen will ich mal nach ... den Nationalparks Amerikas.
                ... Athen.

Stress ist ... oft vermeidbar.
     ... am Morgen aufstehen.

Tränen kommen mir bei(m)  ... traurigen Filmen.
             ... Star Wars Episode 3.

Urlaub ist für mich ...  immer erlebnisreich.
         ... Sommer, Sonne, Spaß

Viele gute Ideen kommen mir beim  ... Nachdenken   
            ... Musik hören.

Wäre ich ein Tier, wäre ich  ... lieber ein Mensch.
            ... ein Jaguar.

 X-mal war ich schon froh über  ... den Frühling.
      ... eine Portion Pommes. 

Yoga mache ich ... nicht.
.     .. nie.

Zum Schluss was Aktuelles:  
Worauf freust du dich bei der Arbeit im BBL am meisten?  
Ein positives Arbeitsumfeld.
Mein allererster Tag auf der Geschäftsstelle war:  
entspannt, aber cool.
              

Aufstehen kann ich am besten, wenn ... die Sonne scheint.
                        ... es hell ist.

BBL ist  ... ein spitzen Verein.
  ... ein wunderbarer Jugendverein.

 Comics lese ich  ... im Urlaub.
     ... leider nicht mehr.

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: 
Stress, Streit, Quallen.
Ausschließung, Rassismus, Schnaken.

Es nervt, wenn jemand  ... grundlos unfreundlich ist.
... beim Essen schmatzt.

Freunde sind  ... wichtig im Leben.
 ... immer das Wichtigste.

Gelernt habe ich ... bisher jeden Tag.
nein sagen können

Hobbys sind für mich ... sehr wichtig.
... Klavier, Freunde, Computerspiele.

Immer erreichbar sein, ist für mich ... unnötig.
... selten von Wichtigkeit 

Jammern kann ich über/wenn ich ... bei der Grippe.
... beim Sport,

Keinen Schimmer habe ich von ... Latein.
... Mathematik.

Landleben ist ... meine Kindheit.
... Engagement und Zusammenhalt.

Die zwei Neuen auf der Geschäftsstelle
Sebastian und Nico
im MAX-3-Interview

26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern.  
Das ist MAX 3.

Sebastian (Czerutis)

... ist seit Oktober BBL- 

Geschäftsführer. Er über-

nimmt die Aufgaben von 

Alex(ander Seibold), der 

zum BLHV wechselt. Mehr 

über ihn erfahrt ihr auf  

S. 17. 

 

Nico (Klemmer)
... macht seit September seinen Bundesfreiwilligen-dienst auf der BBL-Ge-schäftsstelle und kommt aus der Landjugend König-schaffhausen. (S.20)
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Gelernt habe ich ... Nützliches und Unnützliches.
 ... viel und wenig.
 ... meinem Körper zuhören. 

Hobbys sind für mich ... vor allem Theorie.
 ... Schulzeitworte.
 ... mache nichts anderes ;)

Immer erreichbar sein, ist für mich  ...Fluch und Segen.
 ... sehr nervig. 
 ...manchmal richtig nervig.

Jammern kann ich über/wenn ich ... Migräne.
 ...krank bin.
 ... Politik.

Keinen Schimmer habe ich von  ... Technik.
 ... Elektronik.     
 ... Quantenphysik.

Landleben ist ... auch mal Ruhe.
 ... viel draußen sein.
 ... das Beste!

Mein Lieblingsessen ist  ... Lasagne.
... Maultaschen mit Feldsalat.

    ... fast alles!

Nach einem stressigen Arbeitstag freue ich mich auf 
... ne heiße Badewanne. 
... Zeit alleine. 
... meine Katze.

Ohne das würde ich auf keine einsame Insel gehen:
... liebe Menschen.
... meinen Partner.
... Taschenmesser.

Politik interessiert mich ... vor allem praktisch.
     ... ja.
     ... ständig.

Aufstehen kann ich am besten, 
wenn  
... genug Zeit ist.
... die Sonne scheint.
... ich Kaffee rieche.

BBL ist  
 ... bauchliegend blubbelig  
    lachend.
   ... Bauch Beine Lotussitz.
    ... Betriebsbelustigungslehre

Comics lese ich  
... fast nie.
 ... auf dem Klo.

... nur manchmal gerne

Drei Dinge, die kein Mensch braucht: 
Klimawandel, Krieg, Hunger.
SUV, Kopfschmerzen. Rassismus
Schöpfkellenhalter, Baumarktdeko, Müll

Es nervt, wenn jemand  ... sooooo langsam ist.
     ... nicht ehrlich ist.
      ... mich anmeckert

Freunde sind  ... ein Geschenk.
 ... das Allerbeste.
 ... einfach super

Die drei IGW-Theater-Pädagoginnen
Annabelle, Anna, Lara
im MAX-3-Interview

26 Fragen - dazu je eine Antwort mit maximal 3 Wörtern.  
Das ist MAX 3.

 

Annabelle Becker, Lara Moseler und 

Anna Thiele

... machen Filme, spielen Theater und setzen Zir-

kus- und Theaterprojekte um. Das nächste Jahr 

entwickeln sie zusammen mit uns das Theater-

stück für die Grüne Woche in Berlin. (S 6)

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...
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Quallen finde ich ... großartig.
                 ... schön und wabbelig.
                 ... wunderschön und gruselig.

Reisen will ich mal nach ... Panama.
                ... Costa Rica.
                ... Irland.

Stress ist ... ätzend.
     ... schlecht fürs System.
     ... ungesund.

Tränen kommen mir bei(m)  ... Zwiebelschneiden.
             ... Menschen die mich rühren.
             ... guten Nachrichten.

Urlaub ist für mich ... machen ohne Müssen.
         ... keine ToDos.
         ... mich treiben lassen.

 Viele gute Ideen kommen mir beim  ... Zeit haben .
               ... Musik hören (im Zug).
               ... Fahrrad fahren.

Wäre ich ein Tier, wäre ich  ... eine Eichhörnchenqualle.
            ... ein Gorilla.
            ... ein Löwe.

X-mal war ich schon froh über  ... meine gesunden Kinder.
... meine tollen Kinder. 

     ... meinen Garten.

Yoga mache ich ... viel zu selten.
... jeden Montag.

     ... eher ungeschickt.

Zum Schluss was Aktuelles: Diese drei Dinge liebe ich am Theater: 
...  berührende Momente, dass es Menschen zusammenbringt,  
     mich auszuprobieren.
... Kritik an der Gesellschaft, Musik, Körpersprache
... Fröhlichkeit, Ernsthaftigkeit, Power.

Vergünstigungen bei vielen  

Veranstaltungen vom BBL & 

ggf. von Landjugendgruppen

ein Stück Landjugend für  

die Hosentasche Mitgliedsausweis

ausgestellt am 02.02.2020

Name
Landjugend
Kreis

Bis 30. November mitmachen! 

Mehr 
Infos

In den nächsten       
Wochen 

werden die Gruppenvorsit
zenden 

gefrag
t, wer den BBL-Mitglied

s-

ausweis haben möchte. Meldet euc
h 

über d
ie Gruppenvorsit

zenden an 

und genießt k
osten

los all
e Vorteil

e:

Im 
HERBST

Mitglieds-
ausweis be-

stellen!
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GAMSHURST 2024

FREITAG

    ° BROTÄNE HERDEPFL 
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SAMSTAG
SPIELE

PARTY MIT:
   ° SUNNSEITN
   ° MOUNTAIN CREW

SAVE THE DATE
SONNTAG
FRÜHSHOPPEN
    MIT BLASMUSIK
MITTAGESSEN
SIEGEREHRUNG

09. BIS 11.
AUGUST 2024

Orts-
gruppen  

Mi, 27. Dezember: 
After X-Mas Party

Jedes Jahr am Tag nach dem 
zweiten Weihnachtsfeiertag 
könnt ihr euch in Stetten so 
richtig auspowern.

info@landjugend_stettenakm

Sa, 4. & So, 5. November: 
Bunter Abend

Beim Theaterstück der Laju Gams-
hurst bleiben sicher auch deine 
Lachmuskeln nicht kalt! Los geht‘s 
am Sa um 19.30 Uhr und am So 
um 18 Uhr. Einlass eine Stunde 
früher. S.48

@laju_gamshurst

Sa, 18. November: 
Winter WarmUp

Freut euch auf eine Party zum 
Beginn des Winters mit DJ LT. Mehr 
Infos bei der Landjugend Mundel-
fingen und auf S.47.

@landjugend_mundelfingen

Di, 31. Oktober: 
Halloween-Party

In der Turn- und Festhalle Merdin-
gen startet DIE Halloween-Party 
am Tuniberg. Mehr Infos gibt es 
direkt bei der Ortsgruppe (S.51).

@landjugendmerdingen
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Leicht verdientes 
Geld...

Sichert euch eure

Bei Fragen einfach 
(rechtzeitig!) auf der 
Geschäftsstelle  
melden:
0761 - 271 33 550
info@laju-suedbaden.de

GRUPPEN- 
ZUSCHÜSSE!

Brigach 
SBK

Brigach. Nach neun Jah-
ren richtete die Landjugend 
Brigach wieder Kreisernte-
dankfest aus. Gefeiert wurde 
vom 29. September bis 2. 
Oktober auf dem Roßberg in 
St. Georgen. 

Mit dem Fassanstich durch 
Bürgermeister Michael Rieger  
wurde das Fest am Freitag-
abend eröffnet. Unterstüt-
zung hatte er durch Fabian 
Ringwald als Vertreter des 
Hauptsponsors EGT und 
Michael Wentz, dem Vorsit-
zenden des Fördervereins der 
Landjugend, Nach dem Warm 
Up mit den Brasserfällen aus 
Triberg, sorgte die Froschen-
kapelle aus Radolfzell am 
Bodensee für Stimmung 
bei den 1800 Besucher:innen. 

Die Trachtenparty mit der 
Partyband VIP`s lockte am 
Samstagabend um die 2100 

Personen nach St. Georgen.  
Die Stimmung war hier eben-
so gut wie bei den DJs die 
an allen Abenden in einem 
separaten Zelt auflegten.

Am Sonntagmorgen ging 
es weiter mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der 
Lorenzkirche. 

Der Höhepunkt des Krei-
serntedankfestes war am 
Sonntag eindeutig der große 
Festumzug mit aufwendig 
gestalteten Erntedankwagen. 
Zum Thema „Obwohl die Erde 
krank – Erntedank?!“ wurden 
von den Landjugendgruppen 
Schilder gebastelt oder sogar 
Erntedankwagen gebaut. 

Die bis zu 15.000 Besucher:in-
nen sahen neben den Wagen 
auch die Musik- und Trach-
tenvereine, den Kindergarten 
aus Brigach oder die Kramer-
freunde aus Gutmadingen. 

Nachdem der Musik-
verein Schönwald im 
Festzelt gespielt hat-
te, wurden die Sieger 
gruppen der Ernte-
wagen-Prämierung 
verkündet. Die Landju-
gend aus Mönchweiler 
gewann den ersten Platz 
mit ihrem Rettungsschiff, 
bevor die Saustallmu-
sikanten für Stimmung 
sorgten.

Am Montagnachmittag lud 
die Landjugend noch zum 
Familiennachmittag ein, mit 
unterschiedlichen Spielep-
arcours. Ein kleiner Bauern-
markt mit hausgemachten 

Spezialitäten aus der Region 
gab es auch noch. Am späten 
Nachmittag füllte sich das 
Zelt nochmal, als das Senio-
renblasorchester zum Hand-
werkervesper spielte. Den 
Festausklang übernahm dann 
die Trachtenkapelle Stetten.

Elena Heinzmann

Obwohl die Erde krank- Erntedank?
Gelungenes Kreiserntedankfest in Brigach

an alle Personen, 
Vereine, Sponso-
ren etc., die uns 
über das ganze 
Festwochenen-
de unterstützt 
haben. Circa 450 
Personen inkl. 
Aktive und Pas-
sive Mitglieder 
der Landjugend 
Brigach haben 
uns geholfen. Ein 
großes Dan-
keschön geht 
außerdem an 
unsere Landfrau-
en, die sich über 
das komplette 
Wochenende um 
die Kaffeebar ge-
kümmert haben.

DANK
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Bischof-
fingen

Bischoffingen. Nicht erst 
seit der Klappstuhlhock der 
Landjugendgruppe Bischof-
fingen mit dem Ernst-Engel-
brecht-Greve-Preis ausge-
zeichnet wurde, erfreut sich 
die Benefiz-Veranstaltung 
großer Beliebtheit. So waren 
auch zur achten Auflage des 
unkonventionellen Kon-
zertabends einige hundert 
Besucher gekommen, die es 
sich auf der Wiese bei der 
örtlichen Turnhalle auf ihren 

mitgebrachten Cam-
pingstühlen bequem 
machten. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten die Co-
verbands FOURSICHT STUFE 
und ZIZOacoustikproject, die 
Bewirtung hatten die Landju-
gendlichen übernommen. Wie 
in den Jahren zuvor wird die 
Landjugendgruppe einen Teil 
des Erlöses für einen sozialen 
Zweck in ihrer Heimat stiften. 

Sebastian Ehret

Hocken, feiern und Gutes tun
Klappstuhlhock sorgt wieder 

EINTRITT

WINTER
WARM UP

LANDJUGEND MUNDELFINGEN

18. NOVEMBER 2023

EINLASS
2O UHR 5 EUROMUNDELFINGEN

AUBACHHALLE

A U S W E I S K O N T R O L L E DJ LT
WhatsApp-Gruppe zur Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...
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Achkarren. In der jüngsten 
Jahreshauptversammlung 
der Landjugend Achkarren 
wurden verschiedene Aktivi-
täten im Zeitraum 2022/2023 
bilanziert. Der Vorsitzende Jan 
Kind stellte fest: „Gemeinsam 
ziehen wir einiges durch.“ 
Schriftführerin Jasmin Ortolf 
informierte beispielsweise 
über die Mitgestaltung des 
örtlichen Dorfabends und die 
Ausrichtung des Mai-Hocks 
rund um die Castellberghütte. 
Beides sei, wie auch das Übri-
ge, ein voller Erfolg gewesen. 
Finanziell ist die Gruppe gut 
aufgestellt. Die Vereinskasse 
wurde von Rechner Felix Kam-
radek mit einem Überschuss 
bilanziert. Die Landjugend 
stellt mit Lena Zähringer und 
Jan Kind zudem derzeit das 
Duo der Sprecher der Achkar-
rer Vereine. 

Ein Wochenende möchte die 
Landjugend Achkarren dem-
nächst auf dem Wolfhof in 
Simonswald verbringen. Den 
Festzug und das Trotti-Fescht 
am Weinbaumuseum am 9. 
September wird der Verein 
wieder aktiv mitgestalten. 

Die Gemeinde übermittelte 
durch Ortsvorsteher Micha-
el Kunzelmann die Grüße 
und den Dank für das breite 
Engagement das Jahr über im 
Weindorf. 

Er wünsche sich für die 
Zukunft ein Projekt, in dem 
sich die Dorfjugendlichen im 
Jahresverlauf mit 20 Arbeits-
stunden ehrenamtlich sozial 
einbringen. Kunzelmann gab 
dazu einen ersten Impuls in 
der Versammlung und möchte 
damit weiter mit der jüngeren 
Generation in Achkarren im 
Dialog bleiben. 

Sebastian Ehret

Bewegung in Achkarren
Ortsgruppe hat viel gemacht und viel vor

Gewählt wurden: 
Lena Zähringer/ 
Jan Kind (Vor-
sitzende); Luisa 
Kamradek/Niclas 
Efinger (Stell-
vertreter:innen); 
Alexandra Ortolf, 
(Rechnerin); 
Nadja Ortolf, 
(Schriftführerin); 
Felix Kamradek, 
Anton Allgeier, 
Leonie Kiefer 
und Lena Werz, 
(Beisitzer:innen). 
Jasmin Ortolf, 
Marius Werz und 
Niclas Schondel-
maier schieden 
aus. 

WAHL

Ach- 
karren
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Mer- 
dingen

Merdingen. Nachdem das 
Merdinger Gassenweinfest 
2021 aufgrund von Corona 
noch ausfallen musste, war 
die Vorfreude dieses Jahr 
groß.  

Auch die Landjugend Merdin-
gen ist mit viel Zuversicht an 
die Planung gegangen und 
durfte für den „Lajuhof“ wie 
schon 2019 den Hof der Fami-
lie Gretzmeier nutzen.

Mitte August ging es los mit 
dem Aufbau der Hofüber-
dachung, Küchenaufbau, 
Theke, Bühne und alles was 
dazu gehört. Auch die Kräu-
terbutter wurde im Vorfeld an 
einem Gruppenabend selbst 
gemacht.

Ab Samstag vor dem Weinfest 
hatte die Gruppe alle Hände 
voll zu tun. Aber da rund 15 
neue Mitglieder tatkräftig 
halfen, lief der Aufbau sogar 
so gut, dass am Donnerstag-
abend vor dem Fest Zeit für 
eine kleine Weinprobe mit 
der Familie Gretzmeier war, 
damit die Helfer:innen wuss-
ten, welchen Wein sie am Fest 
verkauften.

Doch nicht nur das Getränke-, 
sondern auch das Essens-
angebot kam super an. Mit 
Jägerschnitzel, Spätzle und 
Salat, Käsespätzle, Spätzle mit 
Soße und Weinbergschnecken 
mit Kräuterbutter war für 
jeden was dabei.

Jeden Abend gab es Pro-
gramm auf der Bühne. Der 
Höhepunkt war ein kleines 
Konzert der Rhinwaldsounds 
am Freitagabend.

Das Gassenweinfest war nicht 
nur bei der Landjugend ein 
voller Erfolg. Kein Wunder, 
dass sich schon jetzt auf 
das Weinfest in zwei Jahren 
freuen.

Mia Schopp

Viel los beim Gassenweinfest
Landjugend wieder mit eigenem Hof 

Das meistver-
kaufte Getränk 
im Hof. Es 
besteht aus 
Roséwein, Sekt, 
Grapefruitspru-
del und einer 
Scheibe Grape-
fruit. 

LAJU-
SCHORLE
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Du würdest dich gerne beim BBL einbringen, aber weißt nicht, wie? Du 
hast Angst, dass du dazu zu wenig Zeit hast? Da können wir Abhilfe 
schaffen! Wir haben hier zusammengestellt, wie du dich und deine 
Ideen im Landesverband einbringen kannst. 
Ansprechpartner:innen und Infos findest du auf:

https://laju-suedbaden.de/page/misch-mit

Medien
Homepage-Sichter:in 
(w/m/d)
Bringe Ordnung in die 
BBL-Homepage (Aufwand 
ca. 30 min pro Monat)

BBL-Reporter:in (w/m/d)
Schreibe einen Artikel 
fürs Bläddle und die 
BBZ (Aufwand ca. 2-3 h)

Politik & Bildung

Politik-Influencer:in (w/m/d)
Jugend macht Politik! Du 
auch? Dann fahr für den 
BBL zum BDL-AK JumPo  
vom Fr, 8. bis So, 10. De-
zember.  (Aufwand ca. 48 h)

Vielfalter:in (w/m/d) 
Mach mit bei einer Landju-
gend, die mehr ist als hetero-
sexuell und männlich/weib-
lich (Aufwand je nach Ideen)

Praktisches

BBL-Küchenkönig:in (w/m/d)
Verwöhne die Teilnehmen-
den am Herbstverbands-
ausschuss vom 25. bis 
26. November mit deinem 
leckeren, regionalen Es-
sen. (Aufwand ca. 48 h)

Wolfhofeinsatztruppe
Mach den Wolfhof noch 
schöner als er schon ist. Sei 
beim nächsten Renovie-
rungswochenende vom 20. 
bis 22. Oktober mit dabei, 
egal ob du eine handwerk-
liche Ausbildung hast oder 
nicht. (Aufwand ca. 48 h)

Laju-Akademiker:in (w/m/d)
Werde Teamer bei der Badi-
schen Laju-Akademie (Auf-
wand: je nach Zeitressource)

Kulissenspicker:in (w/m/d) 
Schau hinter die Kulissen dei-
nes Wunschbetriebs. Zusam-
men mit dir bereiten wir das 
Event vor. Oder geh als Tour-
guide mit auf einen schon 
geplante HdK (Aufwand 1-2 
Stunden + 1 Abend)

Gruppenraum- 
Akademiker:in (w/m/d)
Besuche andere Grup-
pen mit der Gruppen-
raum Akademie (Aufwand: 
je nach Zeitressource)

Agrar & Weinbau
Agrar-Teamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine Inte-
ressen ins Team Agrar ein 
(Aufwand ca. 5 Termine/Jahr)

Weinbau-Teamer:in (w/m/d)
Bringe dich und deine 
Begeisterung ins Team 
Weinbau ein (Aufwand ca. 3 
Termine/Jahr)

Agrar-Influencer:in (w/m/d)
Als junge:r Landwirt:in kanst 
du den BBL bundesweit beim 
AK Ágrarpolitik vertreten.
Das nächste Mal in Berlin. 
(Aufwand ca. 24 h)

Weinbau-Influencer:in 
(w/m/d)
Als junge:r Winzer:in kanst 
du den BBL bundesweit beim 
AK Deutscher Jungwinzer:in-
nen vertreten.Das nächste 
Mal in Würzburg. (Aufwand 
ca. 48 h)

WhatsApp-Gruppe zur 
Bläddle-Rettung beitreten!

Da war noch was...



Merzhauser Str. 111
79100 Freiburg
Tel. 0761 - 271 33 550
Fax 0761 - 271 33 551
info@laju-suedbaden.de

Julia Bichweiler
(Teamassistenz)
info@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

• Ansprechpartnerin für allg. Anfragen
• Anmeldungen zu Veranstaltungen
• Verleih von Bildungsmaterial
• Belegung der Jugendfreizeitstätte Wolfhof
• Betreuung des Projekts Lernort Bauernhof
• Zuschüsse der Ortsgruppen
• Versicherungsbestätigungen für Ortsgruppen
• Ehrenamtsbescheinigungen

Alexander Seibold 
(Geschäftsführer)
alexander.seibold@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 552

• Ansprechpartner bei Fragen zu Zuschüssen, 
Satzung & Vereins- bzw. Steuerrecht

• Jugendfreizeitstätte Wolfhof 
• Förderverein Bund-Stift e.V.

Silvia Kaiser 
(Jugendbildungsreferentin)
silvia.kaiser@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 553

• Ressorts Bildung, Politik, Vernetzung &  
Verbandsentwicklung

• Schulungsreihen (POGS, Fit für´n Vorstand)
• Ansprechpartnerin für Fragen der Jugendarbeit 

(Jugendschutzgesetz etc.)
• Ideen für die Gruppenarbeit & - abende
• Badische Landjugendakademie

Laura Janz 
(Bildungsferentin Agrar)
laura.janz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 550

• Ressorts Weinbau & Agrar
• AG Junger Bauern im BLHV
• Ansprechpartnerin für Jungwinzer/Jungbauern
• Organisation fachl. Veranstaltungen
• zuständig für die Grünen Berufe
• agrarische Projekte (TdoH, BWB...)

Christina Mikuletz  
(Öffentlichkeitsreferentin)
christina.mikuletz@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 556

• Ressort Öffentlichkeitsarbeit
• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Nico Klemmer 
(Bundesfreiwilligendienst)
nico.klemmer@laju-suedbaden.de
0761 - 271 33 557

• unterstützt überall und alle

Die Geschäftsstelle unterstützt euch durch:
• Bescheinigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
• Hilfestellung bei der Beantragung von Zuschüssen
• Auskünfte über Versicherungen, Vereinsrecht, Satzung etc.
• Beratung für die Gruppenarbeit
• Seminare und Kurse auf Anfrage
• Ausleihe von Bildungsmaterial (Kuheuter, Buttonmaschine etc. )
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Seit mehr als 100 Jahren sind wir im Dienst der Landwirtschaft und des ländlichen Raumes in  
Baden tätig. Für unsere Mitglieder und Kunden betreiben wir über 200 Standorte in Ihrer Nähe:  
Technik-Werkstätten, ZG Raiffeisen Märkte, ZG Raiffeisen Baustoffe sowie Energie- und Agrar- 
Niederlassungen.

AUF ALLEN FELDERN ZU HAUSE
Die ZG Raiffeisen – Ihr Partner in der Region
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wirlandwirtenwww. .de

#WIRLANDWIRTEN

powered by

Update deinen Hof
und werde 

D A S  E R W A R T E T  E U C H :

Praxis-Tipps auf
wirlandwirten.de
Podcasts zum Monats-Thema,
Agrarbusiness und
Standpunkt-Check
Kurzinfos und Entertainment
auf Social Media


